
Miscellaneum
Das Magdeburger Domkapitel weigert sich 1604,

die Gebeine des Norbert al Kaiser Rudoaolf I1 abzugeben_» .
Das Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt Abteıilung Magdeburg, besıtzt

aus den Akten des ehemaligen Erzstiftes Magdeburg |Rep 2 Nr 526]
einen aszıkel, der ber die von Kaıser Rudolf Il im Jahre 1604 VCOI-
langte Überlassung der Gebeine des eılıgen Norbert uskun g1bt, aber
ebenso über die Motive, dıe das Magdeburger Domkapıtel bewogen
aben, sıch dieser orderung verweigern‘.

Das kaıiserliche Schreiben, gegeben auf dem königlichen Schloss Prag
FT Oktober 1604, richtet sıch ‚„„den CISAMECN, heben andäch-

tigen N., Domdechant, Sen10T und Capıtel de 3 Erzstiffts Magdeburg‘:
Ersame 1e. Andechtigen. Wır seind glaubwirdig berichtet, weß MAsS-

Sen weyland der heilige Nortbertus, sewesener Ertzbischoff agde-
urz2K, uch Anhänger und Stiffter deß Geistlichen Praemonstratenser
Ordens, In erstgemelts Praemonstratenser Ordens Closter agde-
urz bey lieben Frawen depositirt und begraben SECY

Wenn WILr enn auß retlichen, kayserlich Gemüht hiezue ewe-
genden Ursachen obgedachten Leichnam verlters bey UNS hetten,
alhp gesinnen und begehren WILr uch gnediglich, Ihr wollet UNS

sonderen AaAncC. nemigen eJalten die ZeWLSSE Anschaffung thun, das
auß ob angedeuteter Kırchen (uff Mah und Weiß, WIe Ihr eIwW:
bequembsten seıin möchtet) mehrgenants heiligen Norberti
Cörper, uch WAaS für Documenta abey vorhanden oder SONSTEN AZU
gehört, erhebt, un Zeigern dip (die WILr fürnemlich deßhalben uch
abgefertigt) gefolgt werde.

Solchs wollen WILr jeder fürfallender Gelegenheit dem] Erzstifft
wol uch und [....]igen mM und sonders gnedigst und dermassen

bedencken, das uch dieser gehorsamer Folgleistung nıet serewen wirdt
Und erwarlten demnach hierüber veranläßig keins andern alß unseumli-
cher Willfahrung. Mit kaiserlichen Gnaden un em (Gutten, damuit Wır
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ach Eıntreffen des Schreibens wandte sıch das Domkapıtel Uut-
iıch der Person des Domdechanten Hannewaldt AUusS$s agdeburg
Oktober 1604 eiınen In der vorlıegenden SC nıcht namentlıch
genannten erzbischöflichen Rat, vermutlich Doktor Chıllanus In alle Der
Kaıser habe anderem Oldaten und eiınen Vorschuss auf dıe
Reichskontribution SOWIE dıe Überlassung der Gebeine des heilıgen Nor-
bert gebeten Es se1 Jetzt aber eın eld vorhanden, dass dem Kaıi-
SCT dıesmal nıcht W1  en könne. Der angescC  lebene Rat möÖöge sıch ach
el1eben mıt anderen 1Ins Benehmen setizen und en chreıben den Kaı1-
SCT abfassen, WI1e 6L „„uffs glımpfiflıgste sıne offensione beantworten
vermeınnet‘‘. uberdem möÖöge dem ihn gesandten Boten, der arau:
warten solle, seıne Stellungnahme und Bedenken schriftlich mıtgeben.

Es 01g eın vlerseitiges chreıben aus VO November 1604,
das eiıne zweıte and stark überarbeitet hat Darın wırd (außer der
S5onntag Laetare und Marıä ällıgen halbjährlıchen Kontrıibu-
tıonszahlung) den Relıquien des eılıgen Norbert Folgendes e_
führt Be1l dem Im Erzstift scheinenden hellen 4C des eılıgen Evan-
gelıums se1 den Gebeilnen und allem, W as dıe apısten für
Heılıgtum halten, nıchts gelegen er brauche INan e1gentlich keıne
Bedenken aben, dem Begehren des Kalsers entsprechen. Jedoch
würde andererseıts eiıne Übertragung be1 den reformıierten Relıg10nsver-
wandten den Eındruck erwecken, WITr würden helfen, den Götzendienst
stärken. Hınzu käme, ass dıe Relıquien der eılıgen allerwegen seı1lt ber
einem Jahrtausend in dıe Fundamente der Kırchen und are eingefügt
würden; und WEn INan solche Relıquien andere Orte übertrage, ent-
heilıge INan dıe betreffende Kırche und nehme iıhr alle Privilegien und
Immunitäten. Nun se1 aber gerade Erzbischof Norbert der Gründer des
Klosters Unser Liıeben Frauen und dort 1ege ach seinem etzten Wiıl-
len auch egraben, worauf 11Nan sıch im Schreıben den Kaılser berufen
So. Er lege dazu den Vorschlag für eıne Antwort den Kaıser be1

Dıieser ebenfalls überarbeıtete, nıcht datıerte JTextvorschlag des CIZ-
bıischöflichen Rates argumentiert be1l er bezeugten Ehrerbietung und
Höflichkeit och mıt zusätzlıchen edenken, dıe INan ohl als VerzöÖö-
gerungstaktık bewerten INas Es stehe nıcht alleın iın der acC des
Magdeburger Domkapıtels, ber dıe Gebeıine Norberts verfügen, SON-
dern dazu üssten sämtlıche Geistliche des Erzstifts Rate SCZO-
SCH werden, ebenso sämtlıche .„Landschaft“:“. Norbert sSe1 1er nıcht NUur

Gemeint sınd dıe andstände des Erzstifts
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Erzbischof SCWECSCHIH, sondern habe ach Auswels der Hıstorie AITe se1-
NenNn e: und seıne Bemühungen sovıel erreıicht, dass Kalser Lothar der
Magdeburger Kırche dıe ur eines Prımats ber Deutschlan: [„dlg'
nıtas prıimatus Germanıae ” | bestätigt habe* Norbert selbst habe ANSC-
ordnet, nırgendwo anders als 1Im Magdeburger Kloster Unser Lieben
Frauen egraben werden. ıne Übertragung könne auch ohl gefähr-
1C ‚„„Aufläufe“ verursachen. Das Konzept SC  1e Um dieser und
anderer hochwichtiger Ursachen wıllen bıtten WIT HTE Kaılserliche
MaJestät alleruntertänigst, den Örper und dıe Relıquien des eılıgen
Norbert dem Ort, dem selbst egraben se1ın wollte, auch In
Zukunft ruhen lassen. Es O1g eıne höfliche Entschuldıgung für den
ablehnenden esche1ıd, verbunden mıt der Bıtte, der Kalser mOge iıhnen
auch weıterhın SCWOSCH bleiben

An der el Ludger ORSTKOÖTTER (O.Praem
D-47 ulsburg

Dıiese 1Im Magdeburger Umkreıs VOT lem in nachmuttelalterliıcher Zeıt oft wıederholte
Behauptung ann sıch auf keıne nachprüfbare Geschichtsquelle tutzen und falsch
se1n.


